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FArmutsbekämpfung durch Selbsthilfej
arl (Osners Eınsatz für dıe Armen

Die Verdienste des Juristen arl (Osner (geb 1927 Wo fängt Armut Al} hört S1e auf? Was 1st
würdıgen, heifßt auch ın besonderer Weise die Armutsbekämpfung konkret verstehen?

Menschen 1n den Blick nehmen, dıe ın den Län- Der technische Fortschritt des und 20
ern des Südens ın lebensbedrohlicher Armut le- Jahrhunderts hat eınen wesentlichen Beıtrag azZu
ben. Jahrzehntelang stand der Kampft diese geleistet, da{fß sıch die renzen VO Armut heute
Armut tür ıhn 1mM Miıttelpunkt se1nNes Wırkens. verschobDen haben alt Anfang des Jahr-
Dafür erhielt 1mM Januar 2002 die theologische hunderts eın Radıo als Luxusgut, tinden sıch
Ehrendoktorwürde der Philosophisch-Theologi- Radios heute uch 1in afrıkanıschen Slums und |a-

teinamerikanıschen Favelas und doch sınd dieschen Hochschule Vallendar. Es gehört Z Cha-
rakter VO arl Osner, seıne Person zurückzustel- Menschen ort weıterhin AT IIL. Die Weltentwick-
len und seın Anlıegen, Selbsthilte Hür dıe Armen lungsberichte der Weltbank und dıe Berichte ber

ermöglichen und entsprechende strukturelle menschliche Entwicklung des Entwicklungspro-
STaIINS der Vereinten Natıonen dokumentierenRahmenbedingungen schaffen, als sachliches

und überparteıliches Anlıegen 1n den Vorder- eindrucksvoll, da{fß die begriffliche Bestimmung
VO Armut einem Wandel unterliegt, zugleichgrund rücken. Insotern spiegeln siıch ın seinem

persönlıchen FEınsatz wesentliche Merkmale und ber Armut als gesellschaftliches Phänomen
dıe Entwicklung staatlıcher und kirchlicher Ayr- politischem Konfliktstoff ZUSCHOMMECN hat

Die katholische Kirche 1ın Deutschland stehtmutsbekämpfung 1in den VErgaANSCHEIH Jahrzehn-
o  =)} ()sners Lebenswerk Alt sıch VOT allem durch be1 der Armutsbekämpfung 1ın einer besonderen
Te1 Momente skızzıeren: se1ın 1mM christlichen Verantwortung, da die katholische Soziallehre die
Glauben begründetes Engagement 1n der katholi- Gedanken der Solidarıität un: Subsidarıtät 1n den
schen Kıirche tür arTINlE Menschen, se1ın daraus CI Vordergrund stellt, WOTAaUSs siıch für das wirtschatt-
wachsenes Anlıegen, Menschen breıite (a ıch erstarkende Deutschland GG gesellschaftlı-
terstutzung durch die staatlıche Förderung che Verpflichtungen ergaben. Se1lt der Mıtte der
Deutschlands zukommen lassen und dıe Sens1- 50er Jahre o1ng der Mehrzahl der Deutschen

wıeder besser; die materiellen Folgen des /weıtenbılisıerung für die Anlıegen AaTINeTr Menschen
durch die Exposure- und Dialogprogramme, dıe Weltkrieges weıtgehend überwunden und
1m Ontext der Deutschen Kommıissıon Justitıa die Lebensgrundlagen gesichert: Hunger, Woh-
DPax entwickelt wurden. und Arbeıitslosigkeıt nde der

Sozıales Engagement, das ımmer auch eıne 50er Jahre eın wirkliches gesellschaftliches Pro-
Hıiılte für die Armen implızıert, hat 1n der katholi- blem mehr. uch die christlichen Kirchen partız1-
schen Kirche eıne lange Tradıtıion. Bereıts AaUSs den plerten Wohlstand ın Deutschland. Aufgrund

dieses Wohlstands weıtete sıch der Blick aufersten christlichen Gemeinden, die 1n der elt VOT

Konstantın dem Grofßen verfolgt und unterdrückt andere Menschen un! Staaten 1ın Not, VOI allem
wurden, sınd uns Berichte ber das gegenseıltige auf dıe och Jungen und sıch entwickelnden Staa-
Helten und ber soz1ıales Engagement überlietert. ten Afrıkas, ber uch aut Lateinamerika und

Asıen.och Armenhilte und Sozlalengagement unterlie-
SCH zeıtlichen Wandlungen un gesellschaftliıchen Vor dem Hıntergrund dieser Aufßenorientie-
Strömungen. Gerade In den modernen Gesell- rIung riet Kardinal Joset Frings, der Erzbischot
schaften VO heute stellen sıch ErNeut die Fragen: VO Köln, 1958 99 den Werken der Barmherz1g-
Welcher Mensch 1St ALl  = der bedart der Hıltfe? keıt  CC angesichts der Not 1ın der Welt auf, f eiınem
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„Abenteuer 1m Heiligen (SeIst“. Frings SETZTLE sıch 1n Entwicklungsländern durch, welches blS heute
esteht Auf se1ın Betreiben hın wurde 953 diefür e1ın kırchliches Engagement Hunger und

Krankheit 1in der Welt eın und inıtılerte die Bıldung einer entwicklungspolitischen Arbeits-
Gründung des bischöflichen Hiılfswerks Mısereor. einheıt „Armutsbekämpfung durch Selbsthilte“
DDessen Arbeıt sollte hinausreichen ber die tradı- 1m Kang eıner Unterabteilung geschaffen, die 1n
tionell verstandenen Werke der Barmherzigkeıit, TEe1 Arbeitsphasen tätıg wurde: VO Oktober
der Armenpflege, der Blindenheime un: VOT allem 1983 bıs Junı 1984, VO Oktober 1984 bıs Aprıil
der blofßßen Verteilung VO  _} Nahrungsmuitteln, le1- 1986 und VO Maı bıs Aprıl 1989 In der ersten

dung und Medikamenten, die bıslang VOL allem Arbeitsphase kam AFr Untersuchung VO  > DA
durch dıe arıtas 1ın Deutschland admıiınıstratıv Selbsthilfeprojekten überwiegend VOT Ort, SOWIE
umgeseLzZL wurden. Diese Aktion Hunger 7848 Erarbeitung un: Analyse der Fallbeispiele, be1
und Krankheit 1ın der Welt ımplızierte zugleich eın denen das Selbsthiltepotential der Armen festge-
Werk der relig1ösen Erneuerungs- und Bufßbewe- stellt werden sollte. Es zeıgte sıch, da{fß die Armen
gunNng 1n Deutschlan: 1n den Entwicklungsländern über e1in breites Band

arl Osner W ar bereits be1 den ersten Tätıgkei- Ol Selbsthilfeftormen verfügen, welches VO  - be-
Kgl VO Misereor dabei In der Aufbauphase trächtlichen 5Spar- und Arbeitsleistungen bıs über
VO Aprıl 1959 bıs Julı 1962 WTr als Abte1i- eCihie Formen intormeller Gruppenhaftung SOWI1E
lungsleiter zuständıg für die Abteilung Personal- der Organısierung reicht.
fragen und Jurıistische Angelegenheiten. Spater Das Ergebnis der zweıten Arbeıitsphase be-
wurde Osner Leıter der Abteilung „Asıen“, baute stand In der Entwicklung VON Handlungsprinz1-
die Partnerorganıisation VO  — Mısereor 1in In: pıen eıner partızıpatıven Armutsbekämpftung 1n
1en aut und tührte Projektuntersuchungen 1ın Ka- der staatlıchen Entwicklungszusammenarbeıt.
IN Westafrıka, Israel, Indonesien, Hongkong Zielgruppe entwicklungspolitischer Ma{iS$nahmen
und Taıwan durch. Misereor törderte mıiıt mafßgeb- sollten AaTINLEC Menschen se1n, die sıch 1ın Selbsthil-
licher Unterstutzung des Bundesministeriums für feorganısationen zusammenschlossen, die ıh-
wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwick- nenNn zustehenden Ansprüche gegenüber Staat und
lung katholische Einriıchtungen 1n Ent- Gesellschaft durchzusetzen. Als eıne weıtere 1el-
wicklungsländern 1n verschiedenen Sektoren, VOT SIUDDC kristallisierten sıch staatliche Stellen 1ın
allem be1 Bıldung, Gesundheıt, Soz1iales und Men- Entwicklungsländern heraus, die ber die Dienst-
schenrechte. leistungen und diıe politische Macht verfügen,

Zudem W dl Osner VO 1959 bıs 1962 Grün- gesellschaftliche Freiräume tür die Selbstorganısa-
dungsgeschäftstührer der Arbeitsgemeinschaft tür t10N der Bevölkerung zuzulassen der be-
Entwicklungshilte In öln Die Arbeits- schneıiden. Insoweıt wurde die Förderung der
gemeinschaft für Entwicklungshilfe entsendet tür Selbsthilfe eiınem wichtigen Thema bilateraler
katholische Einrichtungen und Verbände ın staatlıcher Entwicklungszusammenarbeit ZW1-
Deutschland Fachpersonal 1ın Entwicklungslän- schen Industrie- un: Entwicklungsländern.
der. Das Proftil der benötıigten Entwicklungshelfer In einer dritten Arbeıtsphase wurde eın sek-
hat sıch WaTl gewandelt; gebraucht werden aber torübergreitendes Konzept des Bundesmuinister1-

U11l: tür wirtschaftliche Zusammenarbeit und Ent-immer noch engagıerte und qualifizierte Perso-
NCI, die als Brückenbauer und Iransmıissionsrie- wicklung „Armutsbekämpfung durch Hılte 7A88

Inen 1ın der weltkirchlichen Zusammenarbeit die Selbsthilte“ erarbeıtet. Dieses Papıer Orlentiert
kırchlichen Südpartner 1n der Qualifizierung ihrer sıch den Ergebnissen der öttentlichen An-

hörung des Ausschusses für wirtschaftliche ZlEntwicklungsbemühungen vornehmlich beratend
unterstutzen. ammenarbeıt ZU Thema „Armutsbekämpfung

ber 3() Jahre lang wirkte arl Osner 1mM Bun- durch Selbsthilfe“ VO 20} Junı 1988, dıe Z Be-
desministeriıum tür wirtschaftliche /usammen- schlufß des Deutschen Bundestags VO Maı
arbeit und Entwicklung zuletzt als Unterabte1i- 1990 Zu „Armutsbekämpfung 1n der rıtten Welt
lungsleiter. Dort N HAI VOT allem eın staatlıch durch Hıiılte ZUr!r Selbsthilte“ geführt haben Damıt
tfinanziertes Programm ZUT Armutsbekämptung wurde Armutsbekämpfung als entwicklungspoli-
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amerikanıschen Bischöte 1ın Medellin beschlosse-tisches Ziel Deutschlands festgeschrieben. Infolge
dieser Entscheidung werden nunmehr Berichte 8148! „Option tür dıe Armen“ ausgerichtet. Vorsıiıt-
„Armutsbekämpfung als Selbsthilte“ der Bundes- zender der Exposure- und Dialogprogramme e. V.

regıierung anl den Bundestag tormulıert, durch die 1st LeO Schwarz, Weihbischot VO TIrıer; 1mM Vor-
stand sınd Vertreter kirchlicher Werke Vorsitzen-der beteiligungsorientierten Armutsbekämpfung

eıne stärkere Geltung in der deutschen Offent- der des Kuratoriums 1sSt der Ministerpräsident VO  3

lıchkeit verschaftt wırd Baden-Württemberg Erwiın Teufel; weıtere Mıt-
Während andere mı1t Lebensjahren ihren olieder sınd Bundestagspräsident Woltgang

Ruhestand genıelßen, WAar arl (Osner och ehn Thierse SOWI1E Vertreter der Arbeitgeberverbände
Jahre lang VOIN 19972 bıs Dezember 2001 (se und der Gewerkschaften (Hans-Eberhard
schättstührer der Gesellschaft ZUr Förderung des Schleyer und Berthold Huber) In der Geschäftts-
Nord-Süd-Dialoges e. V., selt 2003 umbenannt in tührung der Exposure- und Dialogprogramme

e V. wıirken Gertrud Casel und Ike Löbel ZUSalll-Exposure- und Dialogprogramme (EDE) e. V.
Heute 1St (Osner Mitglied des Vorstandes und Vor- INCN, Gertrud Casel 1sSt zugleich Geschäftsführerin
sıtzender des Fachbeirats. Der gemeinnütz1ge, e1N- der Deutschen Ommı1ss1ıonN Justitıa IB Pax
geLragEeENE Verein hat sıch ZUT!r Autgabe ZESCLZL, die arl ()sner hat sowohl 1mM Rahmen der EXpO-
Beseıtigung der Armut ın den Ländern des Sudens SULT'C> und Dialogprogramme als uch in der i-
und der Ausgrenzung 1m Norden rÄ Öördern und lıchen Entwicklungszusammenarbeıt VOIL allem
ZUT Wahrung nachhaltıiger Lebensgrundlagen be1- das Bewufßtsein tür dıe Armutsbekämpfung gC-

Er engagıert sıch 1n seiınen Exposure- stärkt. Eın nNnstrument der Armutsbekämpfung
und Dialogprogrammen, dıe AaUSs der Arbeıt der bıldet dıe Vergabe sogenannter Mikrokredite
Deutschen Kommıissıon Justitıa DPax erwachsen (Kleinkredite) arme Menschen. Als eın E XEIN-

sınd und se1it 1985 durchgeführt werden, VOT allem plarisches Projekt annn 1er die Förderung VO  w

dafür, auf d1e Probleme und Bedürtnisse Frauen ın Indien durch „SEW. el Em-
Menschen in Entwicklungsländern aufmerksam ployed Women’s Assocıatıon Vereinigung der

machen. Das EXPOS\II'C-PI‘OgI'Q.IIII'II steht 1mM SAl Frauen 1im iıntormellen Sektor), 1972 VO Ela RBhatt
sammenhang mıt einer stärkeren Ausrichtung der gegründet, angeführt werden. Arme Menschen,

die oft ber keine Sıcherheıiten verfügen, ber eıneEntwicklungszusammenarbeıit auf selbsthilteori-
entlierte Armutsbekämpfung. Finanzıert werden gutLe Geschättsidee haben, Ikönnen durch SEWA

einen Kleinkredit bekommen. Ofrt handelt sıchdıe Exposure- und Dialogprogramme durch FEın-
nahmen aus Aufträgen und Teilnehmerbeıträgen, hierbel un Summen VO O bıs 100 Euro [)as

roblem vieler Banken 1n Asıen esteht darın, da{fßAUS Projektmitteln der Deutschen Kommıiıssıon Ju-
st1t12 Pax. VO Hıltswerken der katholischen kleine Kreditsummen nıcht ZUT Verfügung Br

stellt werden, weıl S1Ce eınen hohen Verwal-Kırche un: durch Spenden. Das FExposure-Pro-
wendet sıch Persönlichkeiten aus den tungsaufwand und ein recht hohes Kreditrisıko iın

sıch Lragen. Zudem werden Frauen in eıner ochBereichen der Entwicklungszusammenarbeıt, AUS

Polıitik, Wırtschaft, Gesellschaft, Wissenschaft, immer stark VO Männern domiınıerten Lebens-
und Geschättswelt nıcht als „Geschäftspartner”Bıldung und Medien, die auf diesem Gebiet selbst

aktıv werden möchten. Bıs August 2001 haben angesehen. och zeıgte sıch 1n der Praxıs, da{fß
rund 010 Personen AUS dem Norden eıner Pro- Frauen eiINe hohe Zuverlässigkeit 1n der Rückzah-
jektmafsnahme teılgenommen. lung ıhrer Kleinkredite autweisen. Ahnliches oilt

für die Tameen Bank, dıe VO  - Muhammad YunusExposure-Programme enstanden diesem
Namen iın der nachkonziliaren katholischen Kır- In Bangladesh gegründet wurde Die rameen
che VO Asıen: Bischöfe, die me1lst aus Miıttel- und Bank oılt weltweıt als eiıner der Vorreıter auf dem
Oberschichtenylebten mehrere Wochen Gebiet der Mikrokredite. Yunus veröffentlichte

1997 1n Parıs seın Buch „Eıne Bank für dıe Ar-der Monate lang den Armen. ]Daraus EeNTt-

wickelte sıch eine Methode des „Sıch-Aussetzens“ 3  men“, 1n der Konzept und Arbeıt der rameen
(Exposure). S1e WAar auf die Umsetzung der 1968 Bank dargestellt und analysıert werden.
auf der / weıten Generalversammlung der lateın- Andreas Rauch
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